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anch / die verwittbte Marckgraͤfin von Baaden

Je Leut⸗

che Sol ,
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uff .
gteye für
Hepprintz ] Chur Coͤllniſche Gevollmaͤchtigte / und Chur⸗
GCemens
ed nach
Collage⸗

hlacht⸗

dſhaffe
geweſene Teutſche Soldaten abgeſchafft / und

gedachten Cardinal mit gefaltenen Haͤnden ge⸗
betten / daf er doch von ſo gefaͤhrlichen Haͤndeln

abſtehen moͤchte.

Deſſen ungeachtet hat derſelbe ale in Bonn

hingegen Frantzoſen eingenommen . Es hatte
auch der Frantzoſiſche Geſandte dem Magiltrat
zuCoͤlln ein Schreiben von ſeinem Koͤnig uͤber⸗

geben / worinnen er der Stadt freygeſtellet /ſelb⸗
ſten ſo viel Voͤlcker / als beliebig / zu eigener

Defenſion zu werben / aber von hoͤhern Poten⸗

taten / und dem WeſtphaͤliſchenCraͤiß / bey

des Koͤnigs hoͤchſter Ungnad keine einmuneh⸗

men .

Nicht lange hernach aber Sonntags den 9 .

Od . Abends zwiſchen 2. und 3. Uhr / langte der

Bayeriſche exttaordinar EnVYν , Herꝛ Jo⸗

hann Friedrich Karg von Bebenburg / per Po-
ſta zu Coͤlln mit obgedachten Original Brevi-

bus derPaͤbſtlichen Tonturmation ,undverſchie⸗

denen Creditiven zu Coͤlln an / und trat Mon⸗

tags darauffmit denen allda anweſenden Dom⸗

Capitular Herꝛn in eine lange Conlerent /

welche dahin außgeſchlagen / daß den 12 . ejuld .
an Maximilian · Tag / ſo der regierenden Chur⸗
fuͤrſtlichen in Bayern Durchl . und des juͤngſt

verſtorbenen Churfuͤrſtens Nahmens ⸗Tag /
Seine Durchl. der Hertzog von Croy / Dom⸗

Capitular - Herꝛ/ ( nachdem zuvor durch den

Notarium Waſſerfallin Beyſeyn eben der zwey⸗

en Zeugen/ welche dem neulich Elections . Actui

beygewohnet / dasOriginal Breve Confirmatio -

nis , wovon man zugleich etliche gedruckte Lrans
ſumpta an die Kirch , Thuͤr angehefft/ einem in

loco Capitulari verſamimlet geweſenen Hochw .

Dom ⸗Capitul inlinuirt / und das auff obbeſag⸗
ten Herꝛn Hertzogs von Croy Durchl . geſtelltes
Mandatum de capienda Voſſeſſione ordentlich

producirt / und von Seiner Durchl. angenom⸗

men worden ) im Nahmen des Hochwuͤrdigſt⸗
und Durchleuchtigſten Fuͤrſtens und Herꝛn/
Herꝛn Joſeph Clemens / Hertzogens in Bayern /

als nunmehr beſtaͤttigten Ertz Biſchoffens / und

Churfuͤrſtens von Coͤlln / mit allen de jure &

uſu gewöhnlichen Ceremonien im Chor und im

Coͤllniſchen Chor⸗Hof / in Begleitung der an⸗

weſenden Capitular⸗Herren / als Heren Weyh⸗
Biſchoffes von Anethan / Herꝛn Geyer / Herꝛn

Wormbs / Herin Bequeter / und Herin Da⸗
men / ſo dann des uͤbrigenEleri der hohen Ertz⸗
und Thum Kirchen Beſitzgenommen Welchen
Actum der Poſſels- Gebung / im Nahmen eines

Hochwuͤrdigen Dom,Capituls , Ihro Hoch⸗
wuͤrden der Herꝛ Weyhe⸗Biſchoff von Anethan/
ex authoritate illuſtriſſimi Capituli in forma

conſueta ſolenniter verrichtet / und ſolcher Ge⸗
ſtalt Ihro Hochwuͤrden der Herꝛ Beqgueter/ die

gewoͤhnliche Publication vollſogen haben : Wo⸗
rauff das Te Deum laudamus unter dem Trom⸗

beten⸗ und Paucken Schall ſolenniſlime ge⸗
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naliter in den Chur⸗Coͤllniſchen Hof gefuͤhrt /

und nach daſelbſt gleichfalls genommenem Lol —

lels , ein Banquet gehalten worden / worbey der

Paͤbſtliche Nuncius, und Kaͤiſerliche Minoſter,
Herꝛ von Eck / wie auch obbeſagte Capitular -

Herꝛn/ und etliche andere Gaͤſte erſchienen / von

des Cardinals von Fuͤrſtenberg Parthey aber iſt
niemand dabey geweſen / und dem Chur⸗Baye⸗
riſchen Geſandten / Graf von Doufftuͤrchen /

von dem Cardinal / und denen Frantzoſen ange⸗

kuͤndigetworden / daß er ſich in einer Stunde mit

ſeinen Domettiquen von Bonn begeben ſolte /

widrigen Falls wurde man ihn ſpoͤttlich hinaus
fuͤhren laſſen . Allen Schimpff nun zu vermeiden /
iſt er ſelbigem nachkommen / und uͤber den Rhein
gefahren / deme andern Tags fuͤnff der ſchlechte⸗

ſten Pferde ſind nachgeſchickt worden / die Beſte
aber / wie auch die Schatz⸗Kammer / undbahres
Geld des abgelebtenChurfuͤrſtenhat er allda laſ⸗
ſen muͤſſen . Wie uͤbel ſich auch die Cron Franck⸗
reich hierbey bezeiget / ſolches haben wir allbereits

oben in den Frantzoͤſiſchen Kriegs⸗Declarato -
nen wider das Teutſche Reich und die

vereinigte Niederlande

geſehen .
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Ir haben bißherder Laͤnge nach geſehen/
was ſich wegen der Wahl des Printzen
Jolephi Qlementis Sr . Churfuͤrſtl .

Durchl . von Bayern Heren Brudern / auch

Gegenverfaſſung des Cardinals von Fuͤrſten⸗
berg begeben : Wollen alſo vor jetzt auch von Sr .

Churfuͤrſtlichen Durchl . von Bayern ſelbſten
mit wenigem melden / daß Seine Churfuͤrſtliche
Durchl . nachdem nun dieſelbe die Kaͤiſerl . Ar⸗

mee in Hungarn gefuͤhret/ dieberühmte Veſtung
Belgrad erobert / und bey Dero Zuruͤckkunfft
der vorerwehntẽ feyerlichen broceſſion den 949 .

Sept . in Wien beygewohnet / den J . 14 . Oct . zu

Muͤnchen gluͤcklich wieder angelangt : Allwo ſo
fort den folgenden Tag ein Frantzoͤſiſcher Abge⸗
ſandter Marquis de Villars , bey derſelben Au⸗

dientz verlanget / und ſehr vortraͤgliche Condi -

tiones angetragen / um die Neutralitaͤt anzu⸗

nehmen : Wovon aber Seine Churfuͤrſtliche
Durchl . dem Kaͤiſerlichen Hofe alſobald Nach⸗

richt gegeben/ und ſich erklaͤret / aller Frantzoͤſi
ſchen Bedrohungen ungehindert / ſichkeines We⸗

ges von dem RoͤmiſchenReiche zu trennen / und

darauff beſagten Marquis de Villars anbefoh⸗

len / innerhalb 24 . Stunden Dero Hof und Land

zu raͤumen.
Den 7. 7. Nov. hieltder Toſtaniſche Envoyẽ

Marꝗuis Cotſini zu Muͤnchen ſeinen offentlt⸗

chen Einzug / und hatte bald darauff bey Seiner
Churfuͤrſtl . Durchl . Audientz / worauff den fol.

genden Sonntag die Heyrats⸗Ceremonien mit

der Durchleuchtigſten Princeſſin Violante Be —
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Ceremo -
nien der

Bayeriſchẽ
Princeſſin
mit dem

Hertzoge

atrix / Seiner Churfuͤrſtl. Durchl . Schweſter /

ſungen/ und der Here Mandatarius proceſſio- als Braut des Durchleuchtigſten Groß⸗Printzen

heatriEuropæi Dreytehender Theil .

von Flo⸗
rentz⸗

Heyrathssß .
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Beſchreibung

Ableben
des Churfl.
Eydams
Hertzog
Carln Ero

Printzen zu

Mechlen⸗
burg .

Chur Brã⸗
denburgs

Ihre Churfuͤrſtl . Durchl . von Coͤlln / Printz
Joſeph Clemens / um Churfuͤrſtl . Habit beyge⸗
wohnet / und der Weyh⸗Biſchoff von Freyſin⸗

gen die Copulation verrichtet hat / wornach in

Beyſeyn aller Churfuͤrſtl . Perſonen Mahlzeit

gehalten worden . Montags ward eine ſchoͤne
Opera Theatralis geſpielet / und Dienſtags ein

praͤchtiges Turnier gehalten / bey welchem das

Beſte mit der dantzen der Herꝛ Baron Maximi⸗

lian von Muggenthal / mit dem Pfeil der Herꝛ

Obriſt Jaͤger⸗und Falckenmeiſter von Au / und

mit dem Degen und Piſtol Ihre Churfuͤrſtliche
Durchl . von Bayern bekommen haben : des

Abends wurde ein Ballet zu Hof gehalten / wel⸗

ches biß Morgens um 4 . Uhr gewaͤhret; Mit⸗

wochs wurde die Opera widerholet / und des A⸗

bends ein ſchoͤnes Kunſt⸗Feuerwerck geworffen .

Worauff Donnerſtags Abends zwiſchen 4 . und

F. Uhr die Durchleuchtigſte Braut von Muͤn⸗

chen abgeraͤlſet / und biß nach Straubingen kom⸗
men iſt. Vorher marchirte die Reuterey ſelbiger
Stadt / wohlgekleidet und montirt : hernach ka⸗

men die Cavalliers / und andere Pferde / und die

Laquayen . Dieſen folgten Ih . Churfuͤrſtliche
Durchl . von Coͤlln Hand⸗Pferde mit koſtbaren
Decken / auff denen das Chur⸗Coͤllniſche Wa⸗

pen geſtanden ; hernach fuͤnffzehen Churfuͤrſtl .
Bayeriſche Hand⸗Pferde / ſo dann fuͤnffzehen
Caroſſen / jede mit ſechs Pferden beſpannt . Hier⸗

auff die reich von Gold gezierte Churfuͤrſtliche
Kutſche /worinuen die Durchleuchtigſte Braut/
zu dero Rechten Ihre ChurfuͤrſtlicheDurchl . in

Bahyern / und zur Lincken Ihre Churfl . Durchl .
von Coͤlln geſeſſen . Auff der rechten Seyten wur⸗

de die Churfuͤrſtl .Gemahlin in einer Senffte we⸗

gen ihrer Schwangerſchafftgetragen / deren die

Dames und andere Hauß⸗ und Hof⸗Bediente /
und dieſen die Guarde von zwey hundert Mann /

und noch ſechs Kutſchen von Hofe / jede

mit ſechs Pferden beſpannet /
gefolget .

Kurtze Erzehlung deſſen / was am

Chur⸗Brandenburgiſchen Hofe vorgan⸗

gen / im Jahr 1688 .

Iß Vorjahr war dem Chur⸗Hauſe
Brandenburg zumaln karal , und

traurig ; Indem nicht alleinder Chur⸗
fuͤrſtliche Eydamn / des Erb⸗Printzen / Hertzog

Carlnzu Mechlenburg⸗Guͤſtrow Durchl . wel⸗

che im verwichenen Jahr / die Churfuͤrſtliche
aͤlteſte Princeſſin Tochter / geheyrathet / an den

Blattern den J . Martji , Abends nach 9. Uhr/
Todes verblichen / ſondern es wurden auch Se.
Churfuͤrſtliche Durchleucht . zu Brandenburg
ſelbſten / von einer hefftigen Kranckheit einer Ge⸗

ſchwulſt und Waſſerſucht befallen/ welche durch
keine Medicin ſich legen laſſen wolte / ſondern
das gar aus Derſelben zu machen drallete . Wel⸗

chem nach HoͤchſtgedachteSeine Churfürſtliche

Chur⸗Brandenb . e⸗

1688 . von Florentz gehalten worden / welchem Actui Durchl .ſich anfangs in Dero Ende weil Sted./TD
Churfuͤrſl. Gemahlin nicht vor der Zeit bekkiß ünl
ben wolten / in derStille bereiteten . h

Hieraufflieſſen Sie Freytags den 27 . Spriltg
an welchem gewoͤhnlicheß Rath zu Pottſtam geeh
halten wurd / ob ſie wohl vorher eine beſchwerll⸗
che Nacht und wenig Ruhe gehabt/ ſich ordent ,

lich ankleyden / und auff einem Seſſel in das

RathsGemach tragen / und als man ſich geſeßet/
redeten Sie unvermuthet Dero aͤlteſten Herm
Sohn / des Chur⸗Printzen Durchl . ohngefeht
mit folgenden Worten an : Welchergeſtalt Sie dene
nunmehro davor hielten / daß dieſer wohl derleß⸗ 00
tere Raths / Tag ſeyn duͤrffte / welchen Sie inder Wuſße

Welt halten / und darauff es nicht lange meht
fl

Hehhg
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machen wůrden ; Sie haͤtteneine langwuͤhrtge / gu
und beſchwerliche Regierung / auch viele Kriege 4
und Unruhe gehabt / dadurch Dero arme Unte /
thanen und Lande nicht wenig mitgenommm
worden ;Sie hinterlieſſen aber anjetzo durch ot
tes Segen Dero Ettat Ihro Durchl . in Frede
und ziemlichen Wohlſtande / quch weit bluhen ⸗

der und groͤſſer/ als Sie von Ihrem in GYnt

entſchlaffenen Herin Vatter ſolchen ehmaln ,
empfangen ; Sie zwweiffeltennicht / es würden

Ihre Durchl . wie in der Regierung / alſo guchl
in denen Maximen / wodurch Sie dieſelbige gloͤck⸗
lich gefuͤhret/ Ihr Nachfolger ſeyn / den Hoͤch,
ſten GOtt allezeit vor Augen haben / Dero Un
terthanen lieben / und die Waffen nicht aus del

Hand laſſen/ als wodurch die Sicherheit derkoͤn

der / und die erworbene Glorie des Chur⸗Hauß
ſes unterhalten werden muͤſten: Sie wuͤnſche
ten ſchließlich / daß die Goͤttliche Majeſtͤt den
jenigen Segen Ih . Chur⸗Printzlichen Durchl.
befeſtigen / und auff ihr kleben laſſen wolte / weh⸗
chen Sie Ihro hiermit Hertz⸗Vaͤtterlichen mlb

getheilet haben wolten / damit dieſelbe in fredlichck
Regierung / mit Geſundheit / und langen x,
ben / denenſelben wohl und gluͤcklich vorſtehen
moͤchten . 3

Seine Churfuͤrſtl.Durchl . nahmen hiekauff
auch von Dero anweſenden wuͤrcklichen Gehel
men Raͤthen offentlich Abſchied / und betheulk⸗

ten dieſelbe / auchnach Dero Tode / Ihrem Hu

Sohne treu zu dienen/ undnachdem Ih⸗Durchl,
der Chur⸗Printz Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . vol

alle Vaͤtterliche Liebe und Tentrelle ſich bedan,
cket / die ſaůͤmmiliche anweſende Geheime Raͤthe
aber Dero Devotion bezeuget / auch hierguff
und auff Seiner Churfuͤrſtl . Durchl. Begehren/

einige Sachen / in publicis & privatis ,vorg
tragen worden / welche dieſelbe mit ſolcher ttan⸗⸗

quillität reſolpirten / als haͤtten Sie ſich gleic
ſam bey guter Geſundheit befunden / lieſſen St.
Churfuͤrſtl . Durchl . ſich wieder in Dero getvoͤhn.
liches Gemach bringen / ſegneten nochmahln iml

aufflegender Hand Ihre Chur . Printziche
Durchl . welche biß dahin Dieſelbe begleitet hal,
ten / ſchencketen Deroſelben darauff eine groſſ
guldene Medaille , mit Begehren / ſelbe in Delo
Cabinet , bey andern / zu legen / und wann ſi

ſolcheanſchaueten / ſich dabey des mitgethelleh
Hele
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